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Baupolizei und Gerüsfschau der Stadt Zürich.
Die in den auf 1. Januar 1934 einzugemeindenden
Vorortsgerneinden Oerlikon, Seebach, Schwamendin-
gen, Altstetten, Albisrieden, Affoltern/Zch., Höngg
und Witikon wohnhaften Bauherren, Architekten, Bau-
Unternehmer usw. werden darauf aufmerksam ge-
macht, da!) Baugesuche vom I.Januar 1934 ab der
Baupolizei der Stadt Zürich, Talstraße 83, 2. Stock,
einzureichen sind. Ebenso sind Anzeigen über die
Vollendung von Rohbauten und solche betreffend
die Schlußabnahmen von fertig gestellten Bauten
und Umbauten der Baupolizei anzuzeigen.

Vom genannten Zeitpunkte an erteilen die Organe
der Baupolizei täglich von 8—9Uhr Auskunft über
Baufragen in den Bureaux an der Talstraße 83. Für
allfällige Auskünfte, die sich auf Bauprojekte in den
bisherigen Vorortsgemeinden beziehen, steht für die
Glattalgemeinden in Oerlikon, Gemeindehaus, und
für die Limmatfalgemeinden in Altstetten, Altsfetter-
strafe Nr. 162, ein Beamter der Baupolizei jeweilen
Dienstags von IOY2—-11 '/a Uhr zur Verfügung. Dieser
Beamte nimmt auch Baugesuche entgegen.

Die Bevölkerung in den vorgenannten Vororts-
gemeinden wird ferner darauf aufmerksam gemacht,
dal) vom 1. Januar 1934 an die Verordnung betref-
fend den Schul) von Leben und Gesundheit von
Menschen bei Bauten und die Handhabung der Ge-
rüstschau (Baukontrollverordnung) auch in den be-
treffenden Gemeinden Anwendung findet. Damit
sind sämtliche Gerüst- und Bauarbeiten vom ge-
nannten Zeitpunkt an der Kontrolle der städtischen
Gerüstschau unterstellt. Die in Art. 1 der erwähnten
Verordnung angeführten Gerüst- und Bauarbeifen
müssen gemäl) Art. 2 spätestens beim Beginn der
Arbeiten von den verantwortlichen Personen der Ge-
rüstschau schriftlich angezeigt werden. Die in den
Vorortsgemeinden zur Zeit in Ausführung begriffenen
Bauarbeiten sind sofort der Gerüstschau schriftlich
anzuzeigen. Die Baukontrollverordnung kann sowohl
als Heft als auch als Plakat bei der Stadtkanzlei im
Stadthaus (2. Stock) bezogen werden. Die Amts-
räume der Gerüstschau befinden sich ab 1. Januar
1934 ebenfalls Talstraf)e 83, 2. Stock, so dal) sämt-
liehe Eingaben, die Gerüstschau betreffend, an diese
Adresse zu richten sind.

Wohnungsüberfluty in Bern. Bekanntlich besteht
in der Bundesstadt seit 22 Jahren der höchste Leer-
wohnungsstand. Zu den 930 leeren Wohnungen, die
Ende Dezember gezählt wurden, kommen noch wei-
tere 1071 dazu, die im Laufe des Jahres 1934 be-
zugsfertig werden. In einem Vortrag, den die Volks-
wirtschaftliche Gesellschaft des Kantons Bern veran-
staltete, sprach Gemeinderat Raaflaub über das Pro-
blem, das sich aus dieser übersetzen Bautätigkeit
entwickelt. Seine Ausführungen wurden durch den
Baudirektor Blaser mit verschiedenen Details ergänzt
und abgerundet. Auf 1. Februar ist eine große Woh-
nungskündigung vorauszusehen. Das Überangebot
an Wohnungen hat zur Folge, dal) bereits jef)t die
reinste Mieterjagd und ein Mieterraub praktiziert
werden, in der Weise, daf) von dem Ersteller eines
Häuserblockes den Mietern des andern ein übermaf)
an Komfort zur Verfügung gestellt wird und die Um-
zugskosten für eine Übersiedlung übernommen wer-
den. Die große Bautätigkeit ist auch der Tatsache zu-
zuschreiben, dal) zahlreiche Baumeister von auswärts
nach Bern kommen, um zu bauen, und hauptsächlich
auch darum, daf) sehr viele Banken vom Lande ihr
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Geld in Bauten in der Stadt anzulegen suchen. Bern

hat allerdings großen Zuzug von auswärts, doch sucht

es nach Möglichkeit Leute, die ohne Verdienstquellen
nach Bern kommen, abzuschieben, wobei allerdings
oftmals Härten unterlaufen. In bezug auf die ganz

neuen, modernen Bauten macht sich die Erscheinung

geltend, daf) sie gar nicht mehr so begehrt sind,

weil sie vielfach unerschwinglich teuer und mit aller ei

Mängeln behaftet sind. Der Leerwohnungsbestand
in Bern macht einen Mietzinsausfall von rund r.

800,000 pro Jahr aus. In Basel beträgt die entspre-
chende Summe sogar zwei Millionen Franken.

Holzbrücken von Baden. In den Badener Neu-

iahrsblättern 1934 berichten Prof. Ivo Pfyf'^ (W'® "

tingen) und Dipl.-Ing. J. Killer über die Holzbrucken

von Baden und Umgebung. Schon vor 700 Jahren,

konstatiert Pfyffer, existierte oberhalb der jetzigen
Limmatbrücke beim Kraftwerk Wettingen der Stadt

Zürich ein reger Fährenverkehr. 1766 wurde von
dem in ganz Europa bekannten Appenzeller Brücken-

bauer Ulrich Grubenmann eine 65 m lange bogen-
brücke erbaut, die von General Massena 1799 ver-

brannt wurde. Die heute noch bestehende viel kur-

zere gedeckte Holzbrücke zwischen Kraftwerk un

Kloster Wettigen wurde 1818 erbaut; auch diese

wird in absehbarer Zeit durch eine Hochbrücke er-

seht werden, über die Holzbrücken von Wettingen,
Baden, Mellingen, Windisch und Turgi berichtet au -

schluf)reich Killer. Die von Ulrich Grubenmann fur

Wettingen projektierte Hochbrücke von 119 m öpann-
weite wurde nie erstellt; man findet sie a er in

Schweizer Werken als die erbaute erste Bruc e au

geführt. Eine ausländische Publikation mac e au

diesen Irrtum aufmerksam.

Holzexportausschüsse in Österreich. (Kotr.)

Aus Wien wird uns gemeldet: Um die Organisie

rung des Holzexports, die zugleich seine For ®^9
erbringen soll, durchzuführen, wurden sechs o z-

ausfuhrausschüsse gebildet, und zwar für die c weiz,
Deutschland, Ungarn, Italien, Frankreich un einen

allgemeinen. Ihre Aufgabe besteht dann, die Uua-

lität und Kondition der zur Ausfuhr gelangenden

Hölzer zu überprüfen.

Literatur.
Hausinstallation. Von Prof. P. Frommer. 255

Abbildungen (VII, 116 S. und 53 Tat.)» 9^ '

Geb. RM. 7.50. — Verlag von B. G. Teubner
in Leipzig und Berlin 1934.

Da ein zweckmäßiger Entwurfsplan der nausin-
stallation und die Auswahl geeigneter Anlageteile

Vì 42 èlîu«ir. »cticvvi^. I4iiitàzv. Aeiìuu^ s?4ki»te:r^î«N) olN

VS?ZàzG^ê^TZ° 8RELKL-° un» »sz.x-KkÂâ^iruxLZînoLe«»«^

SsupoiîZêi un6 Ssküstlcksu «isr Ztscit Türisk.
Dis iii cisn sui 1. isnusr 1984 sin^ugsmsincisncisn
Vororizgsmsincisn Osriiicon, 5ssisscil, ^ciswsmsnciin-
gsn, 7^il8is1isn, ^iisi8riscisn, ^lioilsrn/^cli., l4öngg
unci VViiiicon v/olinlisiisn ösuilsrrsn, ^rcililslcisn, Vsu-
unîsrnsilmsr U5W. ^srcisn cisrsul sulmsri<8sm gs-
mscili, cislz Vsugszuclis vom 1. isnusr 1984 si? cisr
ôsupoii^si cisr Zlscil ^üricil, làirsizs 38, 2. ^ioclc,
sin^ursiclisn 8inci. ^lssn5o zinci /^n^sigsn üissr ciis
Voiisnciung von Koilizsuisn unci zoiclis izsîrslssnci
ciis ^ciliukzsisnsilmsn von lsriig oszlsiiisn lZsuisn
unci Omizsuisn cisr ösupoii^si sn^u^sigsn.

Vom gsnsnnisn ^siipunicis so srtsiisn ciis Orgsns
cisr ösupoii^si isgiicn von 8—9^/s Olir T^uzicunii üizsr
Vsuirsgsn in cisn Vurssux sn cisr Isizirs^s 88. l'ur
siiisiiigs /^uzicüniis, ciis zicil sui ösuprojsicis in cisn
iziziisrigen Vororizgsmsincisn Iss^isilsn, zislli iür ciis
Oistisigsmsincisn in (Osriilcon, Osmsincislisuz, unci
iür ciis I_immsi1sigsmsinclsn in ^iizisiisn, ^iizisilsr-
zirs^s Xir. 162, sin Lssmisr clsr ösupoii-si jsvvsiisn
Oisnzisgz von 1L>^/s—11'/s Oiir ^ur Verfügung. Oiszsr
Lesmis nimmi sucii ösugszucils snigsgsn.

Ois ösvöiicsrung in cisn vorgsnsnnisn Vororiz-
gsmsinclsn wirci isrnsr cisrsui suimsriczsm gsmsciii,
âsiz vom 1> isnusr 1984 sn ciis Vsrorcinung ksirsi-
isnci cisn ^ciiulz von i.sizsn unci Oszunciilsil von
kvlsnzcilsn izsi Ksuisn unci ciis l^snciiislsung cisr Os-
rüzfzciisu (ösuiconlroiivsrorcinung) sucil in cisn I?s-
irsffsncisn Osmsincisn /^nwsnciung fincisl. Osmiî
zinci zsmiiiclis Osrüzl- unci ösusrlssilsn vom gs-
nsnnisn ^siipunicl sn cisr Xoniroils cisr zlsciiizcilsn
Osrüzizclisu unlsrzlslif. Ois in ^ri. 1 cisr srwsiinlsn
Vsrorcinung sngsiüilrlsn Osrüzf- unci Lsusrissilsn
MÜ55SN gsmsiz T^rl. 2 zpsiszisnz izsim Lsginn cisr
^rbsiisn von cisn vsmntworilicilsn ?sc5onsn cisc Os-
rüzszcilsu ^cilciitlicii sngs^sigi v/si-cisn. Ois in cisn
VolOiìzsmsincisn 2^uc /sii in ^ozisilrung izsgriissnsn
Lsuscizsiisn sinci zoiocî cisc Ossuzkolisu zciii'iitiicil
sn^o^sigsn. Ois ösulconicoüvsi'oi'cinung Icsnn 5ov/oii!
siz l-isit s>5 scicil slz ?>si<si izsi cisr 5is6il<sn^!si im
Äscitiisuz (2. Zioc><) iss^ogsn v/si'cisn^ Ois Amk-
rsums cisc Oscözizcilso ksiincisn xicil si? 1. ^snosr
19Z4 si?snis»5 Isizimizs 8Z, 2. 5ioclc, 50 cish 5smi-
iiclls ^ingsissn, ciis OscÜ3i5cilso izsicsiisnci, sn ciiszs
/^cirszzs cicilisn zinci>

Woknungiübsrfiuh in Kern. Lsicsnntiick izsztsili
in cisc öoncis55tscii zsii 22 isiil'sn cisc Ilöciizis I.ssi'-
woiinun^55isnci> cisn ?Zll issl'sn Woilnongsn, ciis
^ncis Os^smissc ^s^silit wui'cisn, icommsn nocil v/si-
îscs 1O71 cls^o, ciis im I.suis cisz ^sil^sz 1984 !zs-

^ugzisriig wsccisn. in einem Vocicsg, cisn ciis Voii<5-

wiciscllsiiiicils Os5si!8cIisiì cisz XsnîonZ Lsm vscsn-
zisiists, zpcscil Osmsînciscsi i?ssiisois üissl' cisz i^co-

ilism, cisz sicil sci5 ciiszsc üizsi-zsizisn Vsoisiigicsit
sniv/iclcsii. Zsins /^ciz^üiicungsn v/ci^cisn ciuccil cisn
ösuciicsi<io>' öiszsc mii vsczciliscisnsn Osisiiz scgsn^i
onc! sisgsi-uncià Aui X s^s^ccisc izi sine gcokzs Woil-
oung8i<üncii^cing vocsu8^u8silsn> Os8 Oisscen^sizo!
sn VVoiinongsn ilsi ^cic i^oizs, cisiz i?s>'sit8 jsizi ciis
csin8is I^Iisisl'isgci cinci sin Xlisisccsois pmicàisl'i
v^sl-cisn, in cisc Wsi8S, cisk; von cism ^c8tsiisc sins8
i4so8s>'!Í>iOci<s8 cisn irisiern cis8 snciscn sin Oizscmsi;
sn Xomioci Vsciüguncz gs8isiii vvicci cinci ciis Om-
^u^8l<O8isn iüc sins Oizs^isciiung üizsmommsn wsc-
cisn. Ois ^l'oizs ösuisiigicsii i8i scicil cisc Isi5scils ^ci-
^U8cilcsiissn, cislz ^silicsiciis Kscimsi8isi- von sci8ws^8

öek'NI UNI ^u Ii>Zuen, uncl I^ZUsI>î5SL^IÌLl^

socil cisi-om, cislz 8sil>- visis ösnlcsn vom i_sncis iilc
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Osici in iZsoisn in cisc ^iscii sn^sisgsn 8ucilsn. ösm

ilsi siis>-cling8 gcolzsn von su8v/si-i8, ciocn 8ocnt

S8 nscil Xlögiicilicsii i.sois, 3is oiins Vsrciisn8ic>usl>sn

nscii Lscn Icommsn, sls?ci8cilisissn, ^voissi siiS^ci>ng8

oiimsi8 i^isl-isn unisl-isolsn. in izs^ug sol ciis gsn^

nsosn, mociscnsn Vsotsn mscili 8icii ciis icr8cns>nun^

gsiisnci, cislz 8is gsc nîcili msiic 50 Issgsnit 8incl,

wsi! 5IS visî^cli un6k-5C^vvin^Iic^ isuer UNQ miî Zilei'Sl

i^lsngsin izsilsiisi zinci. Osc I_ss>'^Ollnsng80S8ssno

in Lscn mscili sinsn iV>jss?in8so8lsii von funci c.

38O,vllll pco ^slic su8. in kszsi izàsgi ciis sntzpl's-
cilsncis 5umms 80gs>' ^v/si I^iiiiionsn l^i-snicsn.

ttol^brücken von Ks6sn. In cisn ^snsc Xisu-

ÎZ^rz^Isiie^n 1934 lDe^ic^isn Ivo ^>4'^ ^ "

iinosn) unci Oipi.-ing. I Xiiisc ölssi- ciis >-Iâocl<sn
von öscisn unci Omgsizung. ^clion vor 70L> islirsn,
icon8isiisri ?i^iisr, sxiziisris oinsriisiiz osr jsklgsn
>.immsiisrücl<s Issim Xrsiiwsric Wsliingsn cisr discit

^üncil sin rsgsr l-silrsnvsrlcslir. 1766 wurcis von
cism in gsn? ^urops Issicsnnisn Appsn^siisr vrüclcsn-

iiîSUSk- (3»-u^enmsnn sine 65 m Isn^e OOgsn-
izrücics srksui, ciis von Osnsrsi I^ls88sns 179? vsr-
isrsnni wurcis. Ois iisuis nocil >I68is>isncis v>s! lcur-

?srs gsciscicis l4oi^ic>fücl<s ?wizclisn Xrsiiwsrlc un

XIo8isr ^TVsiiigsn wurcis 1818 srissui: sucn cns8s

wirci in siz8siilssrsr ^sii ciurcii sins ^ioclikruclcs sr-

8sizi wsrcisn. OIzsr ciis l4oi^izrücl<sn von Vvsmngsn,

Vscisn, I^Isiiingsn, Wincii8c>l unci lurgi izsrlcnisi su -

8ciliuhrsicil Xiiisr. Ois von Oincil Oruizsnmsnn lur

Wsiiingsn pro/siciisrls I4ocllizrücl<6 von 119m opsnn-
wsiis wurcis nie srzlsiii/ msn iincisi ^ s sr in

Zcllwsi^sr Wsricsn siz ciis srizsuis srzis oruc s su

gsiüliri. ^ins su8isncii8clls k^uiziiicsiion msc s su

Ziszsn imlum suimsri<8sm.

ttolrexpok«suî5ckÛ5îs in Vîtekreià (Xom)

/^U8 Wien v/irci un8 gsmsicisO Om ciis Orgsn!5>s

runo cis8 ^ioi^sxporl8, ciis ^ugisicil zsins cor
srisi ingsn 8oii, ciurcil^uiulli-sn, wurcisn 8scn5 o

su8iuiii'SU88cllÜ88S gsisilcisi, unci ^wsr iür ciis c v/s!^,
Osui8cilisnci, Ongsm, llsiisn, I^rsnicrsicil un slnsn

siiosmsinsn. ilirs /^usgsizs izs8islii cisnn^ 6is lOus-

iiisi unci Xonciiiion cisr -ur /ü.u8iullr gslsngsncisn

i-iöi^sr ^u üizsrprüisn.

à.îîers>»ur.
Ksulinîtsilstion. Von l'roi. ssrommsr.

^lzlziiciungsn (Vil, 116 5. unci 58
>

'

Osic>. i?^I. 7.50. — Vsrisg von L. O. Isudnsr
in i.sip/:ig unci Lsriin 1984.

Os sin -wscicmskzigsr ^niwurizpisn cisr lnsuZin-

zlsiislion unci ciis ^>u8wsill gssignsisr /^nisgsts>!s
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